




Abgenothigte

Gegen-Notamina
in Sachen

Freyherrn Samuel Friedrich von Gultlingen
und CKonſorten,

wider

Den Ritter-Kanton Kocher u. Conſorten.
Zur Beleuchtung des Herzoglich Wüurtenbergiſchen

Huſaren-Zeugen-Verhors,
Das Wildenhofer Blutbad rc. etc. betrefſend.

iin us denen am Beſchluß dieſes angefuhrten Grunden will man jene dieJ Gegnere totaliter ſelbſt ſchlagende Worerinnerung auch Eingang

gedachten Zeugen-Verhors, gleich mit der Sach ſelbſten, ſo moderat als

moglich, beantworten. Wie folget:
Ad lnterrog. IV. Ad Teſtes 15. 19. 21. &c.

a.) Von wem iſt wohl jemalen zu vermuthen, daß medio Novembris,

wo Heu, Fruchten, und alles ſchon in der Scheuer iſt, der Eigen—
thumer davon in und aus ſolcher ſchieſſen, und folglich ſelbſten in
einen Aſchenhaufen verwandeln wurde?

b.) Wenn ſamtliche 28. Huſaren wahr zu ſeyn geglauber, daß gegen
50. Bauern in dem Gultlingiſchen Hauſe, und darunter ſo gute
Schutzen mit Schießgewehr verſehen waren 2c.rc., und ſie dennoch
anmarſchieret und ſolche darinnen attaquirt; ſo iſt die jenſeitige
Abſicht, ein rechtſchaffenes Blutbad zu liefern, deſto unwiderſprech—
licher am hellen Tage!

Ad interrog. V. ad Teſtem 1.
NB. NB. Daß der Huſaren-Lieutenant ſeinen Leuten aufgegeben,

auf die in dem Haus befindlich geweſene Frau von Gultlingen bey
der Attaque wohl acht zu geben, daß ſolcher kein Ungluck zuſtoßen
mochte, und von Menagirung Mannes, Kinder, und anderer im
Hauſe, ſo wie es ſich gezeigt, nichts ſtatuirt, iſt der deutlichſte
Beweis, wie man den Freyherrn von Gultlingen und die Seinige
gerne vom Leben zum Tod geliefert hatte.

Ad interrog. VI. ad Teſtem 1. &c.
Sobald der Frhr. v. Gultlingen ans Fenſter in ſeinem einſtockigen Hauſe

ſich hinbegeben hatte, ſo ware nichts gewiſſer geweſen, als daß
man ihn am Flugel hinausgezogen, und draußen allein tranchirt
hatte, dieſes zu vermeiden, bliebe alſo ſolcher wohlbedachtlich mit

ten in der Stuben.
Ad Teſtes 12. 16. 23.

Dieſes iſt des Nicht-Wehrens und des Ergebens ohngeachtet, um ſo
weniger gehalten worden, als. in allem man alſo mit dem Frhrn.
von Gultlingen umgegangen, wie allſchon des mehrern bewieſen,
und der Huſaren-Lieutenant ſich noch wohl erinnern wird, mit ge—

(a)
ruhrtem



Beot 2 ugke
ruhrtem Herzen, bey des Fhrn. v. Gultlingen Forttransportirung
nach Gemund, ihme geſagt zu haben:

„Gehen ſie nur in Gottes Nahmen, ſie haben ja nichts crimi—
„nelles gethan, mir thut leyd, daß ich thun muß, was geſchie—
„het, und kan ich nichts andern, dann es ware ſchon beſchloſ—
„ſen, ſie fortzufuhren, wann ſie auch gleich auf den Knien uns
„entgegen gegangen waren!

Welches wegen der Beſtellung und Ankunft der Poſtpferden, zu
ſolchem Ende, ſchon vor der Attaque, des mehrern ſich beſtattiget.

Ad interrog. VII. VIII.
Videatur Gegenbericht c. c.

Ad interrog. X.
Vid. das erſtbeſagte und alles in dem Gegenbericht enthaltene.

Ad interrog. XI.
Vid. das nemliche wie bey interrog. X.

Ad teſtes 12. 19. 20. 26. 27.
Wird utiliter acceptirt, daß ſie es ſelbſten aus des Frhrn. v. Gultlingen

Munde gehort, er ſeye in ſeinem eigenen Haus und auf ſeinem eige
nen Grund u. Boden, worauf ſie ihn dennoch ſo unerhort angepackt.

Ad interrog. XII. ad Teſtes 1. 26. und durchgangig.
Wird utiliter acceptirt, daß man declarirt, wann der Fhhr. v. Gultlingen

ſich nicht, Familie-receß-widrig, depoſſediren, und vertreiben laſſen
wurde, man ſo wie geſchehen, mit ihm zu Werk gehen wurde.

Ad intertog. XIII.
Videatur Gegenbericht c. c.

Acd interrog. XIV.
Wird utiliter acceptirt, daß ſie den Frhrn. v. Gultlingen ſelbſten unbe

wafnet, wenigſtens kein Schießgewehr in ſeinen Handen geſehen.

Ad interrog. XV. ad Teſtes 2.7. I1. 17. 18. 26. 28.
Wird utiliter acceptiret, daß der Frhr. von Gultlingen geſagt:

„wann die Huſaren auch ſchieſſen, ſo ſchießen ſie nur blind, es
„thue alles nichts, ſie ſollten ſich nicht ſchrecken laſſen.

Dann dader Fhr. v. Gultlingen billig dieſes geglaubt, ſo kan manniglich
allſchon hieraus abnehmen, daß ſolcher zum dieſſeitigen Schieſſen gar
keinen Gedanken gehabt, und alſo auch gar keine Anſtalt hiezu gemacht.

Ad interrog. XVI.
Poſito ſed non conceſſo, man hatte dieſſeits geſchoſſen, ſo wird das jen

ſeitig ſelbſtige Einbekenntniß, daß ſolches nicht ehender geſchehen als
bis die Gegnere Thuren und Fenſter eingehauen, um ſo mehr utili—
ter acceptiret, als:

Erſtlich einem Haus- und territorial-Herren die Defenſion in ſeinem
Eigenen wider ſolche, die morden, rauben und plundern, allerwe—
nigſtens doch ein Signal-Schuß: ihme zu Hulf zu kommen, nir—
gend verwehrt ſeyn konnte.

Zweytens

v o a
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mand von den Gegnern weder todgeſchoſſen noch verwundet wor—

den, auch wird ad Teſtem 21.
utiliter acceptirt, daß die Huſaren, zu dem ſich ergebenen Erfolg, ſelb—
ſten durch die Fenſter eingeſtiegen, und beſtandig einer dem andern
dahinein geholfen, wo alles ruinirt und geplundert worden.

Ad interrog. XVII.Wird utiliter acceptirt, daß bald einige ſagen, es ſeyen 3. bis 4. Schuß

aus dem Gultlingiſchen Hauſe geſchehen, die meiſten aber nur von
2. Schuß zeugen, und auch von dieſen bald einer ſagt, es ſeye oben
zum Dach heraus geſchoſſen worden, bald ein anderer, nein es ſeye
unten heraus geſchoſſen worden!

Ad interrog. XVIII.
Sobald an einem Haus etliche Ziegel aufgeſtellt, oder zuruck gezogen

ſind, oder ſonſten fehlen, und ſobald in einer Scheuer die Laben offen
ſind, ſo bald iſt au vermuthen, und zu behaupten, daß ſolches keine
andere Urſach haben fonne, als aus ſolchen heraus zu ſchießen!
Das irrige von dieſem Schluß haben teltis 9. 15. ſelbſten deutlich
ausgedruckt, indeme erſterer geſagt: „er habe wohl geſehen, daß die
„Ziegel zuruck geſchoben geweſen, wiſſe aber nicht, ob es aus die—
„ſer Urſache geſchehen, und letzterer:
„die Ziegel ſeyen ordentlich zuruck geſchoben geweſen, Zeuge wiſſe
„aber nicht, ob man aus ſelbigen geſchoſſen habe!

Und telſtis 26. grundet die jenſeits angegebene, ſo wichtige Umſtande
nur auf eine Vermuthung, indeme er ſagt:

„er glaube wenigſtens, daß ſolches aus keiner andern Urſache ge—
„ſchehen.

Ad interrog. XIX.Zz. Zeugen ſagen eydlich, ſie hatten Gewebr durch die Dachziegel heraus

ragen geſehen, und 25. von ihnen ddiderſprechen dieſen 3. Zeugen

ſelbſten.

Ad imerrog. XX.
Auf die Frage, ob man nicht das Feuer, oder den Dampf von dem

Schuß geſehen? antworten 6. mit Ja, und 22. widerſprechen die—
ſen mit Nein! von gedachten 6. wollen 3. Feuer und Rauch oder
Dampf von dem angeblichen Schußen durch die Dachziegel, und
z. wollen kein Feuer, ſondern nur Rauch und Dampf geſehen
haben: welch letzteres vollkommen glaublich, weil das ganze Haus
mit Rauch und Dampf vom gegneriſchen Schießen bis zum Erſticken
angefullt ware (indeme die Huſaren ihr Gewehr ſogar zu denen Fen—
ſtern an dem einſtockigtem niedrigen Hauſe in die Stuben auf die
Leuthe hinein gehalten ec. c.) und von dieſen ſagt allein Teſtis 21.,

von denen gefragten Dachſchuſſen auf die untere Zimmer
verfallend:

„ja, von dem aus dem untern Zimmer gethanen Schuß habe Zeuge
„ſowohl das Feuer als den Rauch auch den Schuß ſelbſten ordent—
„lich herausfliegen ſehen!

Was vor Glauben verdienen alſo ſolcherley Zeugſchaften?
noch dazu in eigner allzuboſen Sache.

Sehr
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Ad interrog. XXI.

Sehr ſchon iſt es, daß erſterwehnter Teſtis 21. allein vermogend war, die
Frage zu verurſachen: ob, (dem gegneriſchen Bericht ſchnur—
ſtraks zuwider) dann auch von unten heraus geſchoſſen worden?

Die Beantwortung dieſer Frage iſt ſo wichtig, daß die Wider—
ſpruche folgendermaßen hier beſonders anbemerkt werden.

rtens) ſagen 7. nemlich Teſtes 1. 9. 16. 20. 21. 22. 24. es ſeyen 2. Schuſſe
unten heraus geſchehen!

2tens) 19. es ſeyen unten heraus 3. Schuſſe ge
ſchehen!

ztens) 5 3. 5. 13. 25. 27. unten heraus ſeye gar
nicht geſchoſſen worden!

atens) 10. 2.7. 8. 10. 11. 14. 15. 17. 18. 28. ob oben
oder unten heraus geſchoſſen worden, wiſ—

ſen ſie nicht.
gtens) 4. ja, er habe unten heraus ſchieſſen horen,

ſagt aber nicht, wen und wie offt!
Gtens) G. es ſeye nicht von unten, ſondern oben

heraus geſchoſſen worden.

7tens) 3 12. 23. 26. ſie glaubten, es ſeye unten ge
ſchoſſen worden.

NB. Dieſes glauben wird ſich gleich ſeiner wahren Beſchaffenheit
nach darſtellen.

Dann Teſtes 12.23. 26. 20. 16. 19. 22. 24. ſagen oben, ad interrog. XVII.
„es ſeye oben herausgeſchoſſen worden! und hier ad interrog. XXI.
ſagen erſterwehnte z. letztere, es ſey unten heraus geſchoſſen worden,
und die 3. andere ſagten: ſie glaubten es ſeye unten heraus geſchoſ—
ſen worden, weil ſie nicht mehr gewuſt, ob ſie oben ad imerrog. XVII.
eines oder das andere dichten müſſen, und Teſtes 3.5. 13. ſagen allda,

ſie wuſten nicht, ob obon oder unten heraus geſchoſſen worden,
und hier ad interrog. XXI. behaupten ſie: unten heraus ſeye gar
nicht geſchoſſen worden! und was dergleichen gehaufte Widerſpruche

mehr.Kurzum, man iſt es uberzeugt, daß ſamtlich anmaßliche Zeu—
gen gerne ſelbſten alle einbekennet hatten, es ſeye Gultlin—
giſcher Seits gar nicht geſchoſſen worden! Das jenſeits
geſchehene aber, und die Folgen, machten alle zu ſchuch—
tern, als daß ſie mit der reinen Sprache herauszugehen
ſich getrauet hatten.

Ad interrog. XXII.
Behauptet Herr Lieutenant nemlich Teſtis 1. und Teſtes 6. 25. es

ſeyen z. Schuſſe heraus geſchehen. Telſtes 14. 15. wiſſen nicht,
1. oder 2., und ſamtlich ubrige 23. Zeugen contradiciren Teſtibus

1. G. 25. ſelbſten.
Ad interrog. XXIII. 2Sagen Herr Lieutenant als Teſtis 1. und noch 25. Mann Huſaren,

nemlich: Teſtes 2. 3. 4. 5. 6. 8. 9. 10. I1. 13. 14. 15. 16. 17
18 19 20. 21. 22. 23. 24. 25. 26. 27. 28. „es ſeye durch einen
„aus dem vauß geſchehenen Schuß einem Huſaren Namens Kotz

„der
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„der gelbe Ring an der Mundung ſeines Carabiners zerſchmettert

„und ſolcher an der Hand verwundet worden!
Und derjenige dem es geſchehen ſeyn ſoll, nemlich Teſtis7. ſagt

ſelbſten: „NB. er ſeye ſchon im Zimmer geweſen,„und Telſtisi2.
ſagt gleichfalls: „es ſey der auf den Huſaren, Namens Kotz, ge—
„ſchehene Schuß nicht zum Dach heraus, ſondern unten im Zim—
„mer von einem Bauern geſchehen.

Und ſo ſoll dann alſo ſolches ein unſchuldiger armer Bauer un
ten im Zimmer gethan haben, ohne zu erwägen, daß der Herr
Lieutenant von Dhen, laut diſſeits produrirlen Zeugen-Kotuli,
denen Gemundiſchen Soldaten abwehren muſſen, ihme ſeine eigene
Leuthe im Haus nicht todt zu ſchieſſen, und ohne zu erwaägen,
daß der Herr Lieutenant, als der erſte und Hauptzeuge, beym Ein—
dringen ins Haus, ad interrog. XXV. „keinen Bauren mehr in dem

Zimmer, ſondern nur noch 10. im Hausohren (NB. ohne Gewehr)
„geſehen, und ſich deren gleich bemachtiget, die ubrige aber, laut
„ſeiner eigenen, fernern Worte, ſich ſogleich auf die Buhne re—
„tirirt,„auch ohne ſich zu erinnern, daß er ſich in ſeinem Rap—
port ad Sereniſſimum damit geruhmet, wie er procedirt habe,
„und daß NB. von ſeinen Leuten kein Mann weder ge—
n„todtet noch bleſſirt worden.

Und dieſes: daß Jenſeits Niemand getodtet noch
bleſſirt worden, entkraftet alſo vollends alles wi—
drige ſelbſten.

Werden dahero ſamtliche ubrige feindliche Interrogatoria und allzu
augenfallig ſich widerſprechende Antworten als theils von ſich ſelbſten, in
deren Gegeneinanderhaltung, (wie oben ad interrog. XXI.) vollig entbloßt
ubergangen, und nur ſummariſch anberegt, theils utiliter acceptirt: e. g.

Adaß ſich alles in alle Winkel verkrochen, und daß nur 8. Stuck Gewehr in
„dem Haus geweſen, und ad interrog. XXX. laut Teiſtis 15. ganz expreſ—
Aſiver Auſſage (NB. noch nach jenſeitigem Eindringen in das Haus) im 2ten
„Zimmer von derjenigen Stuben an, wo die Bauern und ihr Herr geweſen,
„in welches gleich beym Anfang alles voller Huſaren eingeſtiegen ware 2c. ec.
„NB. noch am Rechen gehangener tgefunden worden, woſelbſt dem

Frhrn. von Gultlingen qua Land-Cavallier noch zehenmahl mehr erlaubt
geweſen ware: wie dann, da ad interrog. XXIX. die Antworten nicht
nach gegneriſchem Wunſch ausgefallen, noch fernerweit gefragt worden,
und abermalen ad interrog. XXX. Teſt. 3. 14. 15. 18. 19. 21. 23. 25. 26.
&28. ſelbſten geſagt: „daß die Bauern mit keinem Schießtgewehr
„bewafnet geweſen, und die ubrige weiter nicht behaupten konnen, als
daß man das Sultlingiſche ſelbſtige Gewehr in ſeinem eigenen Hauſe, wie
erſterwehnt, angetroffen; dahero dann ad lnterrog. XXXI. Herr Lieute—
nant von Dhen endlich und endlich doch ſelbſten bezeugt: „ebenfalls kein
„Gewehr bey Jhme v. Gultlingen tteſehen zu haben;, welch ein
gleiches Teſtes 2. 3. 8. 11. 13. 23. 24. ebenmaßig beſtattigen.
Teſtes 4. 5. 6. 7. 10. 16. 17. 19. 20. 28., als nicht gerne ganz deutlich
das nemliche ſagend, ſpielen mit dem Nicht-wiſſen die Neutrale, folglich
ſind ſolche nicht als widrig deponirt anzuſehen! und Teſtes 9. 12. 14. 15.
18. 22. 25. 26. 27. ſagen nur: es ſeye Gewehr im Haus geweſen,
(nemlich das Gultlingiſche ordinaire, welches erſt die Gegnere, beym Hin—
wegnehmen vom Rechen, hin und her- ja gar mit fortgetragen.)

(b) Es
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Es konte alſo kein einitzer behaupten, ein Schießggewehr

in ſeinen des Frhrn. von Guitlintzen Handen- vielweniger Jhn
oder Jemand derer Seinitgen damit ſchieſſen geſehen zu haben;
welch alles demnach die diſſeitige Unſchuld des mehreren ſattſam erprobet!
weswegen der Frhr. von Gultlingen die Quint-Eſſenz der disfalſigen
Auſſagen hiemit offentlich vor die Herzogl. Wurtembergiſche Huſaren als
gewiſſenhaft ruhmet und lobet! Bleibt auch ferner vor ſelbigen ſehr vor—
traglich, daß die von denen Gegnern denen Huſaren ſehr verdachtig und
gefahrlich angegebene Windbuchſe, nur eine Kinder-Windbuchſe, nemlich
Blaſerohr geweſen, auch das Jagd- und Hausgewehr theils noch gela—
dener, theils ungeladener, vorgefunden worden! Den recht zum Lachen
angegebenen Schmutz hingegen betreffend; ſo wird bey ſolchen, welche auf
dem Land. ofters auf der Jagd und ſonſten ſchieſſen, niemahlen alles Ge—
wehr reinlich ſeyn, ausgenommen zur nemlichen Zeit, wo alles erſt geputzt
worden; Mithin kann ohnſtreitig hiervon, wann auch eines oder das an—
dere wurklich ſchmutzig geweſen ſeyn ſollte, nicht der mindeſte widrige Ge—
brauch gemacht werden!

Daß aber die Huſaren ſelbſten in dem Hauſe geſchoſſen, be—
weiſen ad interrog. XXV. Teltis 23. ganz klar, und ferner ad interrog.
XXXIX. auch Telſtis 2. eigene Auſſagen, (als welches in diſſeitigem
Gegenbericht in ſpecie pag. 6. nebſt Beylagen noch umſtandlicher
enthalten;) So als wie ad interrog. XXVII. Teſt. i5., in Gemaßheit
Teſt. 28. und noch anderer ad interrog. XXIX. ja ſelbſten auch bekennet:
„er habe, beym Anmarſch, durch die Fenſter wahrgenommen, daß die
„Bauern darinnen nur mit Stecken herumgegangen, welche ſie, laut
diſſeitigen Zeugen-Kotuli, nur zum Zuhalten derer Thuren gebraucht!
Und daß ad interrog. XXVI. die Hausthuren ſo wohl verrammelt geweſen,
wie alle 28. Huſaren beſtattigen, iſt ein ſattſamer Beweis, daß man dieſ—
ſeits keinen Ausfall thun- und mit gar keiner Attaque ſich einlaſſen wollen,
ſondern nur im Hauſe, bis zur Einlangung der ſo ſehnlich erwarteten
Obriſt-Reichs-Richterlichen Hulfe, in Ruhe und Frieden gelaſſen zu
werden pratendirt, ſo als wie ad interrog. XLil. laut Auſſag Teſt. 11.
„Ge 19. der Frhr. von Gultlingen ſich beſtandig auf GOtt, als den Hoch
„ſten Richter berufen, der die Sache am beſten auseinander ſetzen werde,
„als welchem er ſeine gerechte Sache anheim ſtelle!

Und ſo konnte dann auf den jenſeitigen Zeugen-Kotulum noch vieles
geſagt werden; da aber in diſſeitigem beſtbeſcheinigtem Gegenbericht

in ſpecie pag. 25. ſphho: „Wenn ſant vorheri
gem, ſchon genug enthalten; ſo will der Frhr. von Gultlingen, aus ganz
beſonderem Reſpect, Ehrfurcht und Devotion vor Se. herzogliche
Durchlaucht zu Wurtemberg, und aus Menagement derer von denen
allzu argliſtigen Gegnern gar zu ſehr hintergangenen und allzu arg mis—
brauchten Herzogl. Wurtenbergiſchen Huſaren, ſolches nicht thun, ſondern
um ſo ehender hoffen: bey Sr. herzogl. Durchlaucht, ſtatt fernerer
Abwendung Hhochſtderoſelben Protection und Gnade, vielmehr deren
Erwerbung ſich deſto ehender dadurch wurdig zu machen!

Mit dem Beſchluß:
Kecht muß doch Recht bleiben,Und dem werden alle fromme Serzen zufallen!
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